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(54) Bezeichnung: Scansystem für Bilder

(57) Hauptanspruch: Ein Scansystem für Bilder umfassend:
eine Bilderfassungseinheit (10) zum Erfassen eines Bildes
eines Objekts (A);
eine Verschiebeeinheit (20) umfassend
eine Verschiebewelle (22), die mit der Bilderfassungseinheit
(10) verbunden ist; und
ein Drehelement (24), das mit der Verschiebewelle (22) ver-
bunden ist, wobei das Drehelement (24) eine Drehung er-
zeugt, um eine Verschiebung der Verschiebewelle (22) ent-
lang einer optischen Achse (Z) der Bilderfassungseinheit
(10) zu steuern;
einen Adapter (30), der mit dem Drehelement (24) verbun-
den ist;
eine erste Antriebseinheit (40), die eine Antriebswelle (42)
umfasst, die mit dem Adapter (30) verbunden ist, und kon-
figuriert ist, das Drehelement (24) zu drehen, um die Bilder-
fassungseinheit (10) dazu anzutreiben, sich entlang der op-
tischen Achse (Z) zu bewegen; und
eine zweite Antriebseinheit (50), die mit der Bilderfassungs-
einheit (10) verbunden und konfiguriert ist, die Bilderfas-
sungseinheit (10) und das Objekt (A) anzutreiben, um sich
in Bezug zueinander entlang einer Abtastrichtung (X) zu be-
wegen, die senkrecht zur optischen Achse (Z) ist.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Scan-
system für Bilder und insbesondere ein Scansystem
für Bilder, das in der Lage ist, eine Verschiebung im
Bereich von der Größenordnung im Submikrometer-
Bereich durchzuführen.

2. BESCHREIBUNG DES STANDS DER TECHNIK

[0002]  Während des Abtastens (Scannens) eines
Objekts muss sich eine Bilderfassungseinheit (Bild-
aufnahmeeinheit) entlang einer optischen Achse (das
heißt entlang der Höhenrichtung) bewegen, um eine
Autofokussierung durchzuführen und ein klares Bild
des Objekts zu erfassen. Daher beeinflusst die Prä-
zision, mit der die Bilderfassungseinheit entlang der
optischen Achse bewegt wird, die Bildschärfe und die
Abbildungsqualität.

[0003]  Die herkömmlichen Scansysteme für Bilder
verwenden einen piezoelektrischen Motor oder einen
Linearmotor, um eine Verschiebung mit hoher Ge-
nauigkeit im Bereich von der Größenordnung im Sub-
mikrometer-Bereich (0,1 bis 1μm Größenordnung) zu
erreichen. Allerdings haben diese Scansysteme ei-
nen komplizierten Aufbau und sind teuer.

[0004]  Daher sind die Hersteller bemüht, ein kosten-
günstiges und hochpräzises Scansystem für Bilder zu
entwickeln.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt ein Scansys-
tem für Bilder bereit, das eine erste Antriebseinheit
zum Verbinden eines Adapters und einer Verschie-
beeinheit verwendet und zum Antreiben einer Bil-
derfassungseinheit, um sich entlang einer optischen
Achse zumindest mit einer Präzision im Bereich von
der Größenordnung im Submikron-Bereich zu bewe-
gen, wodurch eine Verschiebung mit einer Submi-
kron-Größenordnung bei einem einfacheren Aufbau
und niedrigeren Kosten erreicht wird.

[0006] In einer Ausführungsform umfasst das Scan-
system für Bilder der vorliegenden Erfindung eine Bil-
derfassungseinheit (Bildaufnahmeeinheit), eine Ver-
schiebeeinheit, einen Adapter, eine erste Antriebs-
einheit und eine zweite Antriebseinheit. Die Bildauf-
nahmeeinheit erfasst ein Bild eines Objekts. Die Ver-
schiebeeinheit umfasst eine Verschiebewelle und ein
Drehelement. Die Verschiebewelle ist mit der Bild-
aufnahmeeinheit verbunden. Das Drehelement ist mit
der Verschiebewelle verbunden. Eine durch das Dre-
helement erzeugte Drehung steuert eine Verschie-

bung der Verschiebewelle entlang einer optischen
Achse der Bilderfassungseinheit. Die erste Antriebs-
einheit umfasst eine Antriebswelle, die mit dem Ad-
apter verbunden ist, und dreht das Drehelement, um
die Bilderfassungseinheit dazu anzutreiben, sich ent-
lang der optischen Achse zu bewegen. Die zweite
Antriebseinheit ist mit der Bilderfassungseinheit ver-
bunden und treibt die Bilderfassungseinheit und das
Objekt an, sich in Bezug zueinander entlang einer
Abtastrichtung zu bewegen, wobei die Abtastrichtung
senkrecht zur optischen Achse ist.

[0007] Im Folgenden werden Ausführungsformen im
Detail im Zusammenhang mit den beigefügten Zeich-
nungen beschrieben, um die Aufgaben, technischen
Inhalte, Merkmale und Errungenschaften der vorlie-
genden Erfindung leicht zu verstehen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0008] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht, die ein
Scansystem für Bilder gemäß einer Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung zeigt; und

[0009] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht, die ein
Scansystem für Bilder gemäß einer anderen Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung zeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORM

[0010] Die vorliegende Erfindung wird im Detail mit
Ausführungsbeispielen und beigefügten Zeichnun-
gen beschrieben. Diese Ausführungsformen dienen
jedoch lediglich der Veranschaulichung der vorlie-
genden Erfindung und sollen den Umfang der vor-
liegenden Erfindung nicht beschränken. Zusätzlich
zu den in der Beschreibung beschriebenen Ausfüh-
rungsformen gilt die vorliegende Erfindung auch für
andere Ausführungsformen. Ferner ist jede Modi-
fikation, Variation oder Substitution, die leicht von
den Fachleuten auf dem Gebiet der Technik gemäß
der Ausführungsform der vorliegenden Erfindung vor-
genommen werden kann, ebenfalls in den Umfang
der vorliegenden Erfindung eingeschlossen, die auf
den unten stehenden Ansprüchen basiert. Obwohl
viele spezielle Details hierin bereitgestellt werden,
um die Leser die vorliegende Erfindung besser ver-
ständlich zu machen, kann die vorliegende Erfindung
noch unter der Bedingung praktiziert werden kön-
nen, dass diese speziellen Details teilweise oder voll-
ständig weggelassen werden. Außerdem werden die
Elemente oder Schritte, die dem Fachmann gut be-
kannt sind, hier nicht beschrieben, damit die vorlie-
gende Erfindung nicht unnötig begrenzt wird. Ähnli-
che oder identische Elemente sind in den Zeichnun-
gen mit ähnlichen oder identischen Symbolen und
Bezugszeichen versehen. Es sollte angemerkt wer-
den: Die Zeichnungen sollen die vorliegende Erfin-
dung nur schematisch darstellen, zeigen jedoch nicht
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unbedingt die tatsächlichen Abmessungen oder Men-
gen der vorliegenden Erfindung. Außerdem sind in
den Zeichnungen nicht notwendige Details nicht nä-
her dargestellt, um eine Prägnanz der Zeichnungen
zu erreichen.

[0011]  Es wird nun Bezug auf Fig. 1 genommen.
Bei einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung umfasst das Scansystem für Bilder eine Bilder-
fassungseinheit 10 (Bildaufnahmeeinheit), eine Ver-
schiebeeinheit 20, einen Adapter 30, eine erste An-
triebseinheit 40 und eine zweite Antriebseinheit 50.
Die Bilderfassungseinheit 10 erfasst ein Bild eines
Objekts A. Das Objekt A hat beispielsweise eine Hö-
he, und die Höhenrichtung ist parallel zu einer opti-
schen Achse Z der Bilderfassungseinheit 10.

[0012]  Die Verschiebeeinheit 20 umfasst eine Ver-
schiebewelle 22 und ein Drehelement 24. Die Ver-
schiebewelle 22 ist mit der Bilderfassungseinheit 10
verbunden. Das Drehelement 24 ist mit der Ver-
schiebewelle 22 verbunden. Das Drehelement 24 er-
zeugt eine Drehung, um eine Verschiebung der Ver-
schiebewelle 22 entlang der optischen Achse Z der
Bilderfassungseinheit 10 zu steuern. Die Verschie-
bung ist in einer Submikron-Größenordnung (0,1 bis
1μm Größenordnung) oder darunter. In einer Aus-
führungsform umfasst die Verschiebeeinheit 20 einen
Mikrometer; beispielsweise ist die Transmissionsein-
heit 20 ein Mikrometer-Messtaster. Es wird hier be-
sonders angemerkt: Die vorliegende Erfindung ver-
wendet eine hochpräzise Verschiebeeinheit 20, um
die Bilderfassungseinheit 10 dazu anzutreiben, sich
entlang der optischen Achse Z zu bewegen. Daher
braucht die vorliegende Erfindung lediglich einen ein-
fachen und kostengünstigen Aufbau verwenden, um
eine hochpräzise Verschiebung zu realisieren.

[0013]  Ein Ende des Adapters 30 ist mit dem Dre-
helement 24 verbunden. Ein anderes Ende des Ad-
apters 30 ist mit der ersten Antriebseinheit 40 ver-
bunden. In einer Ausführungsform ist der Adapter 30
fest mit dem Drehelement 24 verbunden. Zum Bei-
spiel sind die entsprechenden Oberflächen des Ad-
apters 30 und des Drehelements 24 eng miteinander
verbunden (interkaliert). Es kann sein, dass der Ad-
apter 30 in das Drehelement 24 eingeführt wird oder
dass das Drehelement 24 in den Adapter 30 einge-
setzt ist. In einer Ausführungsform umhüllt der Adap-
ter 30 das Drehelement 24 oder ist durch das Dre-
helement 24 umhüllt, und der Adapter 30 dreht das
Drehelement 24.

[0014]  Die erste Antriebseinheit 40 umfasst eine An-
triebswelle 42, die mit dem Adapter 30 verbunden
ist und das Drehelement 24 dreht, um die Bilderfas-
sungseinheit 10 dazu anzutreiben, sich entlang der
optischen Achse Z zu bewegen, um den Abstand
zwischen der Bilderfassungseinheit 10 und dem Ob-
jekt A während eines Scanvorgangs sofort zu variie-

ren. Somit wird die Bildschärfe und die Abbildungs-
qualität der Bilderfassungseinheit 10 optimiert. In ei-
ner Ausführungsform umfasst die erste Antriebsein-
heit 40 einen Schrittmotor, wobei die vorliegende Er-
findung nicht auf diese Ausführungsform beschränkt
ist. Wie oben erwähnt, verwendet das herkömmli-
che Abtastsystem keinen Schrittmotor, sondern ei-
nen piezoelektrischen Motor oder einen Linearmotor.
Im Gegensatz dazu realisiert die vorliegende Erfin-
dung in einer Ausführungsform eine Verschiebung im
Bereich von der Größenordnung im Submikrometer-
Bereich unter Verwendung eines Schrittmotors 40,
um einen Mikrometer 20 durch den Adapter 30 zu
steuern und die Bilderfassungseinheit 10 dazu anzu-
treiben, sich entlang der optischen Achse Z zu bewe-
gen.

[0015]  Die zweite Antriebseinheit 50 ist mit der Bil-
derfassungseinheit 10 verbunden, wobei die Bilder-
fassungseinheit 10 und das Objekt A in Bezug zu-
einander entlang einer Abtastrichtung X bewegt wer-
den, die senkrecht zur optischen Achse Z ist. Bei ei-
ner Ausführungsform umfasst die zweite Antriebsein-
heit 50 einen Schrittmotor, wodurch die Kosten ver-
ringert werden, worauf die vorliegende Erfindung je-
doch nicht beschränkt ist.

[0016]  Es wird nun auf Fig. 2 Bezug genommen. Um
die Steuerungsgenauigkeit der Verschiebeeinheit 20
zu erhöhen, weist der Adapter 30 eine Wellenkupp-
lungseinheit 60 auf. Ein Ende der Wellenkupplungs-
einheit 60 ist mit dem Adapter 30 verbunden. Ein
anderes Ende der Wellenkupplungseinheit 60 ist mit
der Antriebswelle 42 der ersten Antriebseinheit 40
verbunden. Die Wellenkupplungseinheit 60 kann die
axiale Abweichung zwischen der Verschiebewelle 22
der Verschiebeeinheit 20 und der Antriebswelle 42
der ersten Antriebswelle 40 beseitigen.

[0017]  In einer Ausführungsform umfasst das Scan-
system für Bilder der vorliegenden Erfindung ferner
eine Plattform 70 zum Tragen des Objekts A. In einer
Ausführungsform umfasst das Scansystem für Bilder
der vorliegenden Erfindung ferner eine Lichtquelle (in
den Zeichnungen nicht gezeigt), um das Objekt A
zu beleuchten. Die Bilderfassungseinheit 10 erfasst
das von dem Objekt A reflektierte Licht, um ein Bild
des Objekts A zu erzeugen. In einer Ausführungsform
umfasst die Plattform 70 ein lichtdurchlässiges Mate-
rial, und das Objekt A und die Bildaufnahmeeinheit 10
sind jeweils an zwei gegenüberliegenden Seiten der
Plattform 70 angeordnet, wodurch ein Scansystem
für Bilder gemäß dem Verschiebungstyp realisiert
wird. In einer Ausführungsform umfasst die Bilderfas-
sungseinheit 10 ein lineares (einzeiliges) Lichtsen-
sorelement oder ein flächiges Lichtsensorelement.
Beispielsweise umfasst die Bilderfassungseinheit 10
eine ladungsgekoppelte Vorrichtung (CCD), einen
komplementären Metalloxid-Halbleiter (CMOS) oder
einen Kontaktbildsensor (CIS). Die vorliegende Erfin-
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dung ist jedoch nicht auf diese Ausführungsformen
beschränkt. Die Personen, die ein gewöhnliches Wis-
sen auf dem Fachgebiet haben, sollten in der Lage
sein, die Ausführungsformen gemäß der Beschrei-
bung zu modifizieren oder zu variieren, ohne vom
Umfang der vorliegenden Erfindung abzuweichen.

[0018]  Zusammenfassend verwendet das Scansys-
tem für Bilder der vorliegenden Erfindung eine ers-
te Antriebseinheit, um eine Verschiebeeinheit in ei-
ner hochpräzisen Umgebung (zumindest Submikron-
Größenordnung) zu steuern, um eine Bilderfassungs-
einheit dazu anzutreiben, sich entlang einer opti-
schen Achse zu bewegen, wodurch der Abstand
zwischen der Bilderfassungseinheit und dem Objekt
während eines Scanvorgangs sofort geändert wird
und sich die Bildschärfe und die Bildqualität der Bil-
derfassungseinheit verbessern. Dadurch kann das
Scansystem für Bilder der vorliegenden Erfindung ei-
ne hochpräzise Verschiebung im Bereich von der
Größenordnung im Submikrometer-Bereich mit ei-
nem einfacheren Aufbau und niedrigeren Kosten rea-
lisieren.

Bezugszeichenliste

10 Bilderfassungseinheit
20 Verschiebeeinheit
22 Verschiebewelle
24 Drehelement
30 Adapter
40 erste Antriebseinheit
42 Antriebswelle
50 zweite Antriebseinheit
60 Wellenkupplungseinheit
70 Plattform
A Objekt
X Abtastrichtung
Z optische Achse

Schutzansprüche

1.  Ein Scansystem für Bilder umfassend:
eine Bilderfassungseinheit (10) zum Erfassen eines
Bildes eines Objekts (A);
eine Verschiebeeinheit (20) umfassend
eine Verschiebewelle (22), die mit der Bilderfas-
sungseinheit (10) verbunden ist; und
ein Drehelement (24), das mit der Verschiebewelle
(22) verbunden ist, wobei das Drehelement (24) ei-
ne Drehung erzeugt, um eine Verschiebung der Ver-
schiebewelle (22) entlang einer optischen Achse (Z)
der Bilderfassungseinheit (10) zu steuern;
einen Adapter (30), der mit dem Drehelement (24)
verbunden ist;
eine erste Antriebseinheit (40), die eine Antriebswel-
le (42) umfasst, die mit dem Adapter (30) verbunden
ist, und konfiguriert ist, das Drehelement (24) zu dre-
hen, um die Bilderfassungseinheit (10) dazu anzutrei-

ben, sich entlang der optischen Achse (Z) zu bewe-
gen; und
eine zweite Antriebseinheit (50), die mit der Bilderfas-
sungseinheit (10) verbunden und konfiguriert ist, die
Bilderfassungseinheit (10) und das Objekt (A) anzu-
treiben, um sich in Bezug zueinander entlang einer
Abtastrichtung (X) zu bewegen, die senkrecht zur op-
tischen Achse (Z) ist.

2.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
der Adapter (30) eng mit dem Drehelement (24) ge-
kuppelt ist.

3.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
der Adapter (30) das Drehelement (24) umhüllt oder
durch das Drehelement (24) umhüllt ist.

4.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
der Adapter (30) eine Wellenkupplungseinheit (60)
aufweist, ein Ende der Wellenkupplungseinheit (60)
mit dem Adapter (30) verbunden ist und ein ande-
res Ende der Wellenkupplungseinheit (60) mit der An-
triebswelle (42) der ersten Antriebseinheit (40) ver-
bunden ist.

5.    Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wo-
bei die Verschiebeeinheit (20) einen Mikrometer um-
fasst.

6.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
die Verschiebeeinheit (20) eine Präzision im Bereich
von der Größenordnung im Submikrometer-Bereich
hat.

7.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
die erste Antriebseinheit (40) einen Schrittmotor um-
fasst.

8.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
die Bilderfassungseinheit (10) eine ladungsgekop-
pelte Vorrichtung, einen komplementären Metalloxid-
Halbleiter oder einen Kontaktbildsensor umfasst.

9.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, wobei
die Bilderfassungseinheit (10) ein lineares Lichtsen-
sorelement oder ein flächiges Lichtsensorelement
umfasst.

10.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 1, zudem
eine Plattform (70) zum Tragen des Objekts (A) um-
fassend.

11.  Scansystem für Bilder nach Anspruch 10, wo-
bei die Plattform (70) ein lichtdurchlässiges Material
umfasst, und wobei das Objekt (A) und die Bildauf-
nahmeeinheit (10) jeweils an zwei gegenüberliegen-
den Seiten der Plattform (70) angeordnet sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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